
 

Weihnachten 2022 
 

GOTT IST DA FÜR DICH 
Er hält die Welt in der Hand 

Jesus hält die ganze Welt in der Hand. Vertraue: er lenkt alles 
zum Guten – die Welt und auch Dein Leben. Er gibt dir Le-
benskraft. Binnen kürzester Zeit hat er die Coronakrise ge-
stemmt (und wir sind am Leben geblieben). Er wird auch die 
anderen Krisen heute stemmen, wenn wir mitarbeiten. 
Und auch deine persönlichen Dinge gut ausgehen lassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Das ist Weihnachten: Er ist da – für dich und mich! 
Dass du auch im neuen Jahr Seine Nähe und Seine Zuwen-

dung erfahren/spüren mögest 
wünscht dir  

Pfarrer und Pfarrgemeinderat 



 

Sternsingende, Begleitende und Mittagessen gesucht! Bitte 
macht mit bei der größten Pfarraktion des Jahres: 3. Jänner in 

Thal, 5.-7. Jännner in Gösting, 6. Jänner in Raach. 
 

Willi und Angela Kamper: Goldene Hochzeit! Herzlichen Glückwunsch dem 
Jubelpaar. Danke für den reichen Segen, der von diesem Paar auf unsere 
Pfarre St. Anna ausgeht. Wir wünschen Gesundheit und noch viele, viele ge-
meinsame Jahre. 
 

Siegfried Reiter verstorben: noch lan-
gem schweren Leiden ist S. Reiter vom 
Mlekusweg im Alter von 82 Jahren ge-
storben, liebevoll gepflegt von Gattin 
Hilde. Siegfried war der Türöffner für die 
Seelsorge am Mlekusweg an der Grenze 
zu Thal. In dieser von der Stadt Graz ver-
gessenen Siedlung am Stadtrand hat er in den 60iger Jahren seine Garage 
geöffnet für die erste Messe mit Dechant Binder. Wenige Jahre später wurde 
unter Alois Bauer die Jubiläumskapelle 1972 gebaut. Danke, Siegfried, für 
Deine Pionierleistung, für Dein Glaubenszeugnis. 
 

Im Namen der Pfarrcaritas und Vinzenzgemeinschaft  
Ein herzliches DANKE für die vielen Spenden des ganzen Jahres: Lebens-
mittelspenden, Sachspenden, Geldspenden und Zeitspenden! 
 

20 Jahre Zwergerltreff Thal 
Das Katholische Bildungswerk bedankte sich mit einer Urkunde für 20 Jahre 
Zwergerltreff in Thal, eigentlich 20 + 2 Jahre. Im März 2000 begann Elisabeth 
Ansperger mit der Gruppe, die dann viele Jahre von Isabella Wohlmuther 
weitergeführt wurde. 20 Jahre ist auch die Zwergerlgruppe in Gösting alt, ge-
gründet von Sabine Weigend und Angelika Dachs-Wiesinger und anderen. 
Herzlichen Dank für beide Gruppen. Jetzt macht Kati Pachatz in den Gruppen 
musikalische Früherziehung. 
 

Pfarrfahrt nach Rumänien in die Heimat von Cati Pop und 
unseres Organisten Robert Zavacki. Ende August oder An-
fang September 2023. Besuch der Moldauklöster und von 
Siebenbürgen mit der Kulturhauptstadt Europas Hermann-
stadt. Bitte um baldige Anmeldung. 
 

 

Neues aus der Pfarre auf Youtube: 
Alle 14 Tage oder jede Woche lädt der Pfarrer zu Veranstaltungen der 
Pfarren auf youtube ein – unter pfarren.goestingthal  
Scan den QR-Code und du  kommst zur Pfarre Gösting und Thal – Video zu Pfarrver-
anstaltungen 
 



Flucht aus der Ukraine 
Kaum geboren und schon bedroht: Josef und Ma-
ria müssen vor dem blutrünstigen König Herodes 
nach Ägypten fliehen. Das zeigt diese Ikone aus 
der Ukraine. Genau DORT wiederholt sich jetzt 
diese Tragödie abermals: Menschen auf der 
Flucht. Wer diese im harten Kriegswinter unter-
stützen möchte, wendet sich an uns oder direkt an 
das Welthaus der Diözese, das einen Partnerver-
ein in der Ostukraine hat und direkt dort hinliefert.  

Spendenkonto AT79 2081 5000 0191 3300, Welthaus Diözese Graz. 
 

Ein Gott der kleinen Leute 
Kostbarkeit in Thal: Evangelisches Marienbild 
Maria kommt bei den Evangelischen fast nicht vor. Das war 
bei Martin Luther noch anders, der ein Marienlob (Magnifi-
cat) schrieb. Als aber später die katholische Kirche Maria, 
diese einfache Frau aus Nazareth, zur „Himmelskönigin“ 
erhob, verbannten die Evangelischen alles Marianische 
aus ihren Büchern. 
Zuvor malte noch Lucas Cranach d. Ä., ein Freund von Lu-
ther, ein inniges Marienbild, das nun im Innsbrucker Dom 
am Hauptaltar hängt. Eine Kopie davon findet sich im Seitenaltar der Altkirche 
in Thal. Das Cranach-Bild aus der Zeit der Reformation (nach 1537) zeigt eine 
schlichte, ungekrönte Mariendarstellung, während später die gekrönten Mari-
enhäupter (s. Mariazell u. a.) den Herrschaftsanspruch der katholischen Habs-
burger unterstreichen sollten. 
 

Geschiedene, Homosexualität, Frauen in der Kirche:  

Papst Franziskus sagte dazu:  
1. Kommunion-Empfang: Wiederverheiratete dürfen nach 

ihrem Gewissen entscheiden (2016): Über die Freude der 
Liebe 

2. Homosexualtiät: der Papst hat den Scharfmacher im Va-
tikan, der eine Segnung verbieten wollte, abgesetzt (Giacomo Morandi) 
und kürzlich das Wirken des US-Paters Martin SJ für diese Menschen 
gelobt 

3. Frauen in der Kirche: am 19.3.2022 hat der Papst die höchsten Minis-
ter-Ämter im Vatikan für Frauen geöffnet, die bisher Priestern vorbehal-
ten waren. In Amazonien-Schreiben (2020) fordert er die Bischöfe auf, 
Männer und Frauen als GemeindeleiterInnen einzusetzen. (Freilich 
schlafen die meisten Bischöfe!) 

 
 



DEM LEBEN TRAUEN 

Maria durch ein Dornwald ging 

In einer kahlen, lebensfeindli-
chen, von den harten Gegen-sät-
zen von Schwarz und Weiß ge-
prägten Umgebung trägt die 
junge Frau den jungen Baum, 
Symbol des Lebens und der Le-
bendigkeit, mit sich. Das Grün 
der Blätter vermittelt Hoffnung – 
auf neue Chancen, neue Lebens-
möglichkeiten, einen offenen 
Himmel.  
Trotz Gegenwindes und berg-
auf gehen müssen 
Trotz der offensichtlich schweren 
Last auf ihrem Rücken ist ihre 
Haltung aufrecht, der Schritt an-
mutig, der Blick zugleich nach 
vorne und nach innen gerichtet. 
Da ist nichts Zögerliches an die-
ser zerbrechlichen und doch zu-
gleich starken Gestalt. Ihr Kleid, 
rot wie Blut, kann als Symbol da-
für gelesen werden, dass sie ihr 

Innerstes gibt, damit das Leben eine Chance hat. Die Gestalt erinnert 
an Maria, die ihr ungeplantes, unerwartetes Kind durch einen Dorn-
wald von Unverständnis (Josef) und Tuscheleien im Dorf zu Elisabeth 
ins Bergland trägt: dort hofft sie auf Verständnis: „Da haben die Dor-
nen Rosen getragen“, heißt es im Lied, GL 224. 
Ich glaube, solche Gestalten brauchen wir heute angesichts der zahl-
reichen Krisen, die viele Menschen ermüden: Hoffnungsträger:innen, 
Menschen, die das Leben, die neue Lebenschancen mit sich tragen 
in lebensfeindliche Umgebungen, die zugleich nach vorne und nach 
innen sehen: nach innen, um sich mit dem Urgrund allen Lebens ver-
bunden zu wissen, nach vorne, weil das Leben immer nur nach vorne 
gelebt werden kann. (Ausstellung im Stift Stams/Tirol) 


